
Ostdeutsche Meisterschaft FITA im Freien  
am 04.09.2010 in Glindow  

 

 
 
 
Fünf TiB-Schützen, (v. l.) Jörg Thomsen, Alexander 
Beret, Edgar Ostrowski, Thomas Janck und Eric Grasse, 
traten in diesem Jahr zur Ostdeutschen Meisterschaft 
an. 
 
Ursprünglich als inoffizielle Meisterschaft der 
Bogenschützen der „neuen Bundesländer“ begonnen, 
nutzen inzwischen auch Schützen der „alten 
Bundesländer“ dieses meist hochkarätig besetzte und 
rekordberechtigte Turnier. 
 
Traditionell wurde die „8. ODM Freiluft“ wieder auf dem 
hervorragenden Schießplatz des SV Glindow 
veranstaltet. 



 
 
 
Bereits während der Anfahrt hatte ich ein paar 
Regentropfen von der Autoscheibe wischen müssen, als 
ich in Glindow ausstieg, zeigte sich aber die Sonne und 
ich hoffte, in diesem Jahr ohne Regenjacke auskommen 
zu können. 
 
 



Diese Hoffnung sollte sich allerdings nicht erfüllen. 
 
Während des Einschießens hielt das Wetter und es war 
windstill. 
 
Pünktlich mit Beginn der Wertungspfeile begann es 
teilweise recht heftig zu regnen, so dass die gerade 
gefundene Visier-Feineinstellung ohne die Möglichkeit 
einer Korrektur während des Einschießens, wieder 
hinfällig war.  
 
Mit lästiger Regenkleidung und nassem Equipment 
begann der Wettkampf also nicht so schön, wie ich 
gehofft hatte. Nicht so tolle, weil verkrampfte und 
unsichere Schüsse waren die Folge und 
dementsprechend wenig rekordverdächtig die 
Ergebnisse des ersten Durchgangs der Vorrunde. 
Ich schoss zum Beispiel in einer Passe nur fünf Pfeile, 
weil ich die optisch „voreinander“ im Köcher steckenden 
zwei Pfeile für einen, nämlich meinen siebenten 
Reservepfeil, gehalten hatte und zunächst überrascht 
war, auf der Scheibe nur fünf Pfeile zu finden… 
 
Dann ließ der Regen nach, die Sonne kam hervor und 
jetzt war es so warm, dass wir uns erst einmal unserer 
wärmenden Zusatzbekleidung entledigen mussten. 
 
Nach der Pause konnten wir uns fast alle steigern. Der 
Endstand der Vorrunde zeigte, dass Eric bereits die 
Bronzemedaille sicher hatte, weil bei den Junioren kein 
Finale geschossen wurde und drei TiB-Schützen sich für 
die anschließende Finale ihrer Altersklassen qualifiziert 
hatten. 
 



Alexander, in der Schützenklasse, hatte als fünfter der 
Vorrunde – und das trotz nur noch sporadischen 
Trainings wegen seines begonnenen 
Grundwehrdienstes – einen grundsätzlich bezwingbaren 
Gegner vor sich, unterlag aber leider im Viertelfinale mit 
2:6 nach vier Passen und schied aus. 
 
 
Unsere drei Finalisten im Viertelfinale: ganz links: T. 
Janck, 5. V. links: E. Ostrowski und ganz rechts: A. 
Beret. 
 

 
 
 
Im Viertelfinale der Altersklasse schied Edgar leider 0:6 
als fünfter der Vorrunde gegen den vierten aus, während 
ich mich, als zweiter der Vorrunde gegen den siebenten  
nach fünf Passen mit 6:2 durchsetzen konnte. 
 
Im anschließenden Halbfinale standen sich nun nur noch 
Schützen gegenüber, die auch bei der Deutschen 
Meisterschaft vor zwei Wochen gegeneinander 
angetreten waren… 
 
 



 
 

 
 
 
 
Zwei davon waren für mich schon „alte Bekannte“, deren 
Leistungsfähigkeit und Erfahrung ich mir durchaus 
bewusst war. 
 

 



 
Das Halbfinale konnte ich mit 6:0 bereits nach drei 
Passen gewinnen und wartete nun, mit der Gewissheit 
„Silber“ schon sicher zu haben, gespannt darauf, wie die 
noch schießenden anderen beiden Halbfinalschützen 
sich trennen würden und wer mein Gegner im „Gold-
Finale“ sein würde.  
 
Die beiden machten es sehr spannend und nach fünf 
Passen und anschließendem Stechen hatte ich einen 
mir noch unbekannten Gegner aus Niedersachsen. 
 

 
 
 
Ein krachender Blitz mit unmittelbar folgendem Donner 
leitete das Finale ein mir schwante nichts Gutes… 
 
Nur schnell fertig werden… 
 
 
 
 



 
 
 
Nach vier Passen stand es dann endlich fest, mit 6:2 
hatte ich es geschafft! 
 
Der Ostdeutsche Meister (Altersklasse) wird auch 
2010 wieder von den Bogenschützen der TiB 
gestellt! 
 
Eric in der diesmal schwach besetzten Junioren A-
Altersklasse hatte mit ein paar Fahrkarten zu kämpfen 
und entdeckte leider viel zu spät, dass sein Klickerschuh 
defekt war und sich verschoben hatte. So blieb für Eric 
leider nur die Bronze-Medaille übrig, da er wegen der zu 
geringen Teilnehmerzahl in seiner Klasse kein Finale zur 
Verfügung hatte um hier mit repariertem Material eine 
“bessere“ Medaille zu erringen. 
 



Dank an Eric und Jörg, die mit meiner Kamera für die 
meisten Fotos in diesem Bericht gesorgt haben. Durch 
die ungewohnte fremde Kamera ist es Jörg dann auch 
leider nicht aufgefallen, (wie mir heute, als ich mich über 
eine nicht fokussierende Kamera wunderte) dass er 
versehentlich statt nach dem Fotografieren der 
Ergebnislisten im „Makro-Modus“ nicht diesen aus 
sondern den „Manuellen Fokus“ ein geschaltet hatte. 
 
Daher sehen die Medaillengewinner leider etwas 
verschwommen aus. 
 

 
 
 
 



 
 
 
Glückwunsch allen Schützen für ihre trotz nicht idealer 
Bedingungen guten Ergebnisse! 
 
Ihr seid alle auf dem richtigen Weg! 
 
 
Thomas Janck 
 
 
 
 
 


